
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 31 (1937)

Heft: 5

Nachruf: Von Dahingegangenen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Von Dahingegangenen.

An Johannes Spinner, Pfarrer in Zürich-Oberftraß, der nach untäglichen
Leiden im Alter von fiebzig Jahren geftorben ift, haben audi die „Neuen Wege"
einen treuen und warmen Freund verloren. Nicht daß er immer mit uns
einverftanden gewefen wäre. Er hat fich oft über uns und an uns geärgert und
beSonders unSeren Kampf gegen die Kirche nicht verftanden. Auch hat er nie im
engeren Sinne zu den Religiös-Sozialen gehört. Aber zu uns gehört hat er auf
[eine Art doch. UnSeren Kampf gegen den Krieg und Militarismus wie gegen das
Soziale Unrecht hat er von Herzen mitgemacht und uns darin ganz verftanden.
Auch hat er unfere eigentlichen und letzten Ziele durchaus erkannt und gebilligt.
Aber wir waren ihm manchmal zu Schroff, zu fcharf, zu leidenfchaftlich. Er felbft
hatte mehr das, was man etwa eine Johannesnatur nennt. Mit der Wärme,
Freundlichkeit und Weite feines Herzens umfaßte er auch den Gegner feiner
Auffaffung, und er gab nicht gerne eine Beziehung auf. Er war ein Kämpfer,
aber nicht ein Pionier-Kämpfer. Zu leiden hatte er deswegen nicht viel weniger,
nur auf andere Art. Er litt am Ungenügen der Kirche, der durch Menfchen
vertretenen Sache Chrifti, der Schweiz. Vor allem aber am Ungenügen an Sich

felbft. Denn er war Sich feiner Grenzen bewußt und von Herzen demütig.
Er hat aber — auf feine Art — das Jüngertum Chrifti doch bewährt wie

wenige. Und namentlich in der Art, wie er fein jahrelanges äußerft fchmerzvolles
Leiden trug. Immer, bis zuletzt, hat er dabei liebevoll auch unfer und unferer
Sache gedacht. Wir werden uns feiner ftets in großer Dankbarkeit und tiefer
Hochachtung erinnern.

Berichtigung. Im Aprilheft ift S. 171, Z. 15 v. ob. ftatt „Norman Aupel"
„Norman Angell" zu lefen. In dem Auffatz „Paläftina im Licht der Judenfrage",
S. 157, Z. 9 v. oben, hätte es an Stelle von „keine völlige Einftellung der
Einwanderung" heißen tollen: „Keine zu weitgehende Bejchränkung der Einwanderung"

— was leider aus Verfehen unterblieben ift.

Mitteilung.
Die Auffätze über: Reformation nach Vorwärts oder nach

Rückwärts? von Leonhard Ragaz find als Brofchüre erfchienen und bei der
Religiös-fozialen Vereinigung, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, Poftcheckkonto

VIII 15557, zu beziehen. (Preis: 50 Rp.)
Da diefe Auffätze für die Glaubenshaltung der religiös-fozialen

Bewegung wichtig find und als Waffe gegen allerlei Gegnerfchaft dienen
können, ift zu hoffen, daß die Flugtchrift eine große Verbreitung finde.
Mögen die Freunde und Gefinnungsgenoffen dazu beitragen, foviel in
ihren Kräften liegt.

Redaktionelle Bemerkungen.
Von den zwei in Ausficht gedeihen Beiträgen zur Judenfrage können diesmal

nur zwei kleine Fragmente erfcheinen, die man aber gewiß fchätzen wird.
Das Gedicht „Fronleichnam", von einem Katholiken flammend, mögen Katholiken

als freundfehaftlichen Gruß der „Neuen Wege" empfinden.
Der Bericht über Walchwil kann nicht anders als fragmentarifch Sein. Auch

ftammt er aus einer nichttheologifchen Feder. Man berücksichtige freundlich diefe
beiden Umftände.

Daß auch wieder einmal die Kunft dran kommt, durch einen von einem
Künftler verfaßten Auffatz, wird hoffentlich begrüßt werden.
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